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Zweite Erste Hilfe
Kampagne des „Forum Verkehrssicherheit“

in Kooperation mit 

„Lieber sicher. Lieber leben.“
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Forum Verkehrssicherheit

• Forum Verkehrssicherheit des Landes Brandenburg

 Freiwilliger Zusammenschluss von staatlichen und nichtstaatlichen Institutionen, Verbänden und Vereinen

 Besteht aus drei Lenkungsgruppen zu unterschiedlichen Handlungsfeldern der Verkehrssicherheit

• Handlungsfeld „Mensch und Umfeld“

• Handlungsfeld „Technik“

• Handlungsfeld „Verkehrswege“

Mensch & 
Umfeld

Technik

Verkehrswege
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Hintergrundwissen zur Ersten Hilfe

• Seit Jahren steigen die Reanimationsraten von Ersthelfenden

in Deutschland.

 Öffentlichkeitswirksame Kampagnen

 Telefonische Anleitung durch Rettungsleitstelle

• Es gibt weiterhin Verbesserungspotenziale.

 Laien-Reanimationsrate in Deutschland (2018): ca. 40 Prozent.

 Laien-Reanimationsrate in den Niederlanden (2018): ca. 70 Prozent.

 Z. B. mangelndes Wissen oder die Sorge etwas falsch zu machen

sind bekannte Hinderungsgründe.

• Erste Hilfe rettet Leben

 In Deutschland erleiden jährlich ca. 50.000 Menschen einen

Herzinfarkt außerhalb ihres Hauses.

 Die Überlebensrate liegt derzeit bei ca. 10 %.

 Sie könnte durch sofortige Reanimationsmaßnahmen verdoppelt bis

verdreifacht werden.
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Entwicklung der Maßnahme „Zweite Erste Hilfe“

• Entwicklung eines geeigneten Konzepts

 Viele Menschen kommen nur während der KFZ-

Führerscheinausbildung mit dem Thema „Erste Hilfe“ in Berührung.

 Auffrischungen oder Erneuerungen sind nicht üblich bzw. nicht

vorgeschrieben

 Neueste Kenntnisse und Empfehlungen sind oft nicht bekannt.

• Umsetzung einer öffentlichkeitswirksamen Informations-

kampagne

 Sensibilisierung für Unkenntnisse bezüglich Erste-Hilfe-Maßnahmen

 Erhöhung der Motivation einen Erste-Hilfe-Kurs zu besuchen

 Verbesserung der Erstversorgung am Unfallort

• Materialien

 Flyer

 Postkarte

 Animationen
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Inhalte der Maßnahme „Zweite Erste Hilfe“
Flyer

.
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Inhalte der Maßnahme „Zweite Erste Hilfe“
Animation (Eintreffen am Unfallort)

.
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Inhalte der Maßnahme „Zweite Erste Hilfe“
Animation (Auffinden einer bewusstlosen Person)

.
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Inhalte der Maßnahme „Zweite Erste Hilfe“
Animation (Auffinden einer verletzten Person)

.
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Beginn der Maßnahme „Zweite Erste Hilfe“

• Start der Kampagne in einer Straßenbahn von ViP

Potsdam am 30.11.2021

 Pressetermin mit Herrn Genilke (Staatsekretär MIL)

 Flyer und Animationen werden in Bussen und Bahnen von

ViP präsentiert

• Begleitende Veröffentlichungen

 Anzeige im Potsdamer Stadtmagazin Events

 Artikel im Potsdamer Stadtmagazin Events

 Videos auf der YouTube-Seite von „Lieber sicher. Lieber

leben.“ verfügbar

• Nächste Schritte

 Suche weiterer Kooperationspartner, insbesondere im

ÖPNV

 Mögliches Event mit Publikumsverkehr in Potsdam mit ViP


